
RONNENBERG
Kinder
drehen
Videos

Empelde. Kinder von sieben bis
elf Jahren können am Sonn-
abend, 23. November, in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr im Familien-
zentrum der Johannesgemeinde
Empelde, Hallerstraße 3, mit Ju-
lius Matuschik Videos mit dem
Smartphone drehen. Der Foto-
graf undVideokünstler zeigt den
Jungen und Mädchen, wie sie
ihren eigenen Kurzfilm drehen
und schneiden können. Teile der
Videos werden für das Theater-
projekt „Helden in Empelde“
verwendet und am Freitag,
13. Dezember, um 18.30 Uhr den
Eltern und weiteren Interessier-
ten präsentiert.

Das Videoprojekt ist durch
Förderung der Evangelischen
Landeskirche Hannovers mit
dem Projekt „Zukunft(s)gestal-
ten – Allen Kindern eine Chan-
ce“ möglich geworden, Kosten
entstehen keine. Anmeldungen
nimmt Christiane Zimmermann
unter Telefon (0176) 57861566
entgegen. hr

IN KÜRZE

Rechtsberatung für
Frauen in Krisen
Ronnenberg. Die nächste kosten-
freie Rechtsberatung für Frauen in
Krisensituationen findet am Don-
nerstag, 24. Oktober, von 17 bis 18
Uhr im Frauenzentrum der Stadt
Ronnenberg in Empelde, Stille
Straße 8, statt. Eine Anwältin berät
persönlich bei Scheidung, zum
Sorge- und Unterhaltsrecht sowie
bei Gewalterfahrungen und Stal-
king. Um Anmeldung wird unter
Telefon (0511) 43 1531 oder per
E-Mail an frauenzentrum@ronnen-
berg.de gebeten. dw

DRK sammelt
Altkleider
Weetzen. Der DRK-Ortsverein
Weetzen sammelt am Sonnabend,
19. Oktober, Altkleider. Gesammelt
werden tragbare Textilien, Strick-
waren, Wäsche, Hüte, Heimtexti-
lien, Federbetten sowie paarweise
gebündelte Schuhe. Die Kleider-
spenden müssen in Plastiksäcken
beziehungsweise -tüten verpackt
werden. Sammelstellen sind an fol-
genden Orten: am Kindergarten an
der Dietrich-Bonhoeffer-Straße, an
der Grundschule Weetzen, am Ein-
gang der Bücherei, bei Familie
Burchard, an der Garage Vörier
Straße 6 und an der GarageWei-
zenkamp. sde

re zur Seite.Und sie bekommtwich-
tige Unterstützung.

Die knapp 30 aktiven Jugendli-
chenhabenmitSaskiaKulhawyund
Charlyn Peter zwei erfahrene Jo-
hanniterinnen zu Weißenborns
Stellvertreterinnen gewählt. In den
erweiterten Vorstand traten zudem
die Schüler Annabell und Pascal
Suhr sowie Niclas Hischke ein.
Hischke ist in Gehrden auch beim
Jugendparlament sowie bei der
Feuerwehr engagiert, er kam im
Sommer nach einer Ferienpassak-
tion zur Johanniter-Jugend.

In den Ferien hatten zahlreiche
Jugendliche aus dem Calenberger
Land die Hilfsorganisation hautnah
kennengelernt. Die Mitglieder der
beiden Jugendgruppen sowie Hel-
fer vom Sondereinsatzdienst brach-
ten ihrenGästendasEinmaleinsder
ErstenHilfe bei undgewährtenEin-
blicke in den Katastrophenschutz.
„Mir hat das gefallen“, sagt Hisch-
ke. Anschließend entschied er sich
dafür, in der Jugendarbeit der Jo-
hanniter einzusteigen. Bei der Ge-
staltungderwöchentlichenJugend-

Freizeiten. Und immer wieder sind
die Jugendgruppen auch bei regio-
nalenVeranstaltungen aktiv. In die-
semJahr unterstützt die Johanniter-
JugendunteranderembeiAdvents-
märkten in Ronnenberg undUmge-
bung oder ist bei der großen Weih-
nachtstrucker-Spendenaktion der
Johanniter-Unfall-Hilfe zugunsten
bedürftiger Menschen in Südost-
europa dabei.

Zu zweit nicht zu leisten
„All das ist zu zweit kaum zu leis-
ten“, sagt Weißenborn. Sie studiert
zudemMarketing und DigitaleMe-
dien, Kulhawy arbeitet als Radiolo-
gieassistentin im Schichtsystem.
„Ichbin frohüberdieUnterstützung
inderJugendleitung“,sagtWeißen-
born. Wie nachhaltig die Jugend-
arbeit sein kann, zeigt sich bei den
Ronnenberger Johannitern: Viele
Freiwilligendienstleistende, ehren-
amtlicheHelfer, Rettungs- undNot-
fallsanitäter sowie Erste-Hilfe-Aus-
bilder begannen ihr Engagement
einst in der Johanniter-Jugend des
Ortsverbands Deister.

Johanniter-Jugend wählt neuen Vorstand
Catharina Weißenborn leitet weiterhin den Retternachwuchs / Jugendarbeit ist extrem nachhaltig

Ronnenberg. Die Johanniter-Ju-
gendabteilung des Ortsverbands
Deister hat jetzt ein neu aufgestell-
tes Leitungsgremium. Erneut hat
die langjährige Jugendleiterin Ca-
tharina Weißenborn das Ruder
übernommen und steht dem Johan-
niter-Nachwuchs weitere zwei Jah-

Von Dirk Wirausky

abende helfen zudem die beiden
Freiwilligendienstleistenden Timo
Strohschein und Lea Kriese aus.

Viele Arbeitsstunden investiert
In der vorigen Wahlperiode hatten
Weißenborn und Kulhawy als

Zweierteam viele 100 Arbeitsstun-
den investiert. Sie führten den Ron-
nenberger Retternachwuchs 2018
erfolgreich in den Landeswett-
kampf der Johanniter aus Nieder-
sachsen und Bremen, organisierten
Ausbildungen, Exkursionen und

Sie leiten die Ronnenberger Johanniter-Jugend: Catharina Weißenborn, Sas-
kia Kulhawy und Niclas Hischke (vorn, von links) sowie Pascal Suhr, Charlyn
Peter und Annabell Suhr (hinten von links). FOTO: JOHANNITER

Stafero
verliert

Sponsoren
Stadtfestverein muss

mit weniger
Einnahmen rechnen

Ronnenberg.Dem Ronnenberger
Stadtfestverein Stafero gehen
die Sponsoren aus. Das wurde
jetzt in der Mitgliederversamm-
lung deutlich. „Wenn es uns
nicht gelingt, neue Sponsoren zu
finden, müssen wir das Stadtfest
in einer anderen Form feiern“,
sagte Vereinschef Jörg Bothe.
„Das heißt nicht, dass es schlech-
ter, sondern einfach nur anders
ausfallenwürde“,betonteer.Der
Vorstand befinde sich bereits in
Gesprächenmit Bürgermeisterin
Stephanie Harms und dem
Schaustellerverband.

In diesem Zusammenhang
bedankte sich Bothe bei der
GHG, die in diesem Jahr letzt-
malig als Sponsor dabei war. Für
den Verein ist der Fehlbetrag in
Höhe von 7500 Euro ein herber
Verlust.MitdemWegfall anderer
Sponsorengelder seien es rund
15000 Euro weniger, die das
Team für die Sause rund um die
Michaeliskirche im nächsten
Jahr zur Verfügung habe. Bisher
standen dem Verein für die drei-
tägige Party am dritten Wochen-
ende im Juni rund 70000 Euro
zur Verfügung.

Finanzlage ist angespannt
Insgesamt sei die finanzielle La-
ge nicht die allerbeste. „Wir er-
warten,wennalleSponsorengel-
der eingegangen und alle Rech-
nungen beglichen sind, ein Mi-
nus von etwa 5000 Euro“, sagte
der Vereinschef.

Es gab aber auch Positives zu
berichten. „Wir haben mittler-
weile mehr als 600 Mitglieder,
die Zahl steigt stetig. Nun stre-
ben wir die Zahl 700 an“, teilte
Bothemit, derbeidenVorstands-
wahlen als Vereinschef bestätigt
wurde. Roger Flueg ist weiterhin
sein Stellvertreter, Kassenführer
bleibt Michael Fritsch, Schrift-
führer istBerndEmig,undumdie
Pressearbeit kümmert sich wei-
terhin Gunnar Eicke. Torsten
Jung, Sascha Sonntag,Wolfgang
Neumann,BerndVoges, LutzHi-
lienhoff und Klaus Sattmann
unterstützen den geschäftsfüh-
renden Vorstand als Beisitzer.

Ein großes Dankeschön rich-
tete Bothe an Armin Tänzer und
Constantin Haller von der Mi-
chaeliskirchengemeinde. „Die
Zusammenarbeit mit der Kirche
war in diesem Jahr perfekt. Es
steht demnach nichts im Wege,
dass wir unser 20. Stadtfest wie-
der an drei Tagen rund um die
Michaeliskirche feiern können“,
sagte Bothe. hr

IN KÜRZE

Feuerwehr überprüft
Hydranten nicht
Empelde. In unserer Ausgabe von
gestern haben wir für heute in der
Zeit von 9 bis 17 Uhr die Überprü-
fung der Hydranten durch die
Feuerwehr angekündigt. Diese fin-
det nicht statt. Wir bitten, diesen
Fehler zu entschuldigen. r.

Neubau der Grundschule
in Empelde startet 2020

Stadt steht wegen steigender Schülerzahlen unter Zeitdruck /
Zuständiges Planungsbüro präsentiert Entwurf am 29. Oktober

NachEmpfehlungundFreigabeder
KommissionkannderVerwaltungs-
ausschuss am 7. November oder 11.
Dezember einen Beschluss fassen.

Weil es keine Anzeichen gibt,
dass sich der vom Rat beschlossene
Neubau der Grundschule ver-
schiebt, beginnt die Stadtverwal-
tung bereits mit den Vorbereitun-
gen. Für Rodungsarbeiten auf dem
Sportplatz erfolgen im November
die Ausschreibungen. „Im Januar
oder Februar müssen die Arbeiten
passieren. Denn von März bis Sep-
tember sind durch das Bundesna-
turschutzgesetz solche Rodungen
verboten“, sagt Ronnenbergs Fach-
bereichsleiter Frank Schulz.

Ebenfalls für das Frühjahr ange-
setzt sind Bohrungen von bis zu 99
Meter Tiefe, hier handelt es sich um
Vorbereitungen für die späteren
Wärmepumpensysteme. „Das ent-
spricht dem energetischen Konzept
des Neubaus“, sagt Schulz. Für die
Grundschule werden 16 sogenann-
te Erdsonden gebohrt, zwölf für den

Erweiterungsbau der Marie-Curie-
Schule (MCS). Der neue Trakt der
MCS, in dem die fünften und sechs-
ten Klassen der KGS unterrichtet
werden sollen, entsteht in unmittel-
barer Nachbarschaft und soll fast
zeitgleich mit demGrundschulneu-
bau entstehen. Da passt es sich gut,
dass für den MCS-Anbau ebenfalls
Venneberg und Zech zuständig ist.

Zeitplan ist ambitioniert
Ziel ist es, dass Neu- und Anbau im
August 2022 betriebsbereit sind.
„Das ist unser Wunschdatum“, sagt
Schulz, verweist aber darauf, „dass
wir äußere Umstände nicht beein-
flussenkönnen–dabeibautmanoh-
nehin immer schon einenPuffer von
zwei Monaten ein“. Dass die selbst
gesteckten Vorgaben trotzdem
sportlich sind, weiß Schulz selbst.
MankönntesichsonstmehrZeit las-
sen. „Wir müssen uns aber sputen“,
sagt der Fachbereichsleiter. Was er
damit meint:Wegen der steigenden
Schülerzahlen inEmpeldewirddort

Empelde. Im nächsten Jahr beginnt
derBaueinerneuenGrundschule in
EmpeldeaufdemderzeitigenSport-
platz an der Straße Auf demHagen.
Der bevölkerungsreichste Ortsteil
des Ronnenberger Stadtgebiets er-
hält zu Beginn des Schuljahrs
2022/2023 einen dreizügigen und
verlässlichen Ganztagsbetrieb in-
klusive Sporthalle. Das alles liegt
noch in ferner Zukunft, kurzfristig
sieht der Zeitplan die Vorstellung
des Entwurfs vor. Das beauftragte
Planungsbüro Venneberg und Zech
aus Hannover präsentiert am
29. Oktober der Stadtgebäudekom-
mission (SGK) ihre verbindlichen
Berechnungen.

Kommission gibt Empfehlung
In der SGK sitzen Vertreter aus den
Ratsfraktionen des Ronnenberger
Rats sowiedieSpitzenausderStadt-
verwaltung und Ronnenbergs Bür-
germeisterin Stephanie Harms.

Von Stephan Hartung

Anlieger frei: Wenn der Neubau der Grundschule auf dem jetzigen Sportplatz errichtet ist, werden die Straße Auf dem Hagen wohl vor allem Lehrer nutzen.
FOTO: STEPHAN HARTUNG

eine weitere Grundschule nötig,
was die Theodor-Heuss-Grund-
schule zudem entlastet. Außerdem
könnenbeiFertigstellungdesMCS-
Anbaus die KGS-Klassen der fünf-
ten und sechsten Jahrgänge aus
Ronnenberg nach Empelde umzie-
hen.

Einen Puffer von vier Monaten
plant die Stadt ein, umdieMaßnah-
men versetzt zu starten. Der erste
Spatenstich fürdieGrundschule soll
imSeptember2020, fürdieMCS-Er-
weiterung im Januar oder Februar
2021 erfolgen.

Wir müssen
uns aber
sputen.
Frank Schulz,

Fachbereichsleiter

Stadt Ronnenberg
Die Bürgermeisterin

Der Rat der Stadt Ronnenberg hat in seiner Sitzung am 19.09.2019 die Aufstellung
des Bebauungsplans Nr. 122 „Grundschule Auf dem Hagen“ beschlossen. Eben-
falls wurden die Auslegungs- und Beteiligungsbeschlüsse gemäß der §§ 3 Abs. 2 und
4 Abs. 2 BauGB gefasst. Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 122 und die dazuge-
hörige Begründung werden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich in der Zeit vom 28.10.
bis 29.11.2019 im Rathaus 3 der Stadt Ronnenberg, Hansastr. 38, Zimmer 4101 bzw.
4102, während der Dienststunden Mo, Di, Do 9.00 bis 15.00 Uhr, Mi 10.00 bis
18.00 Uhr und Fr 09.00 bis 12.30 Uhr ausgelegt. Der Bebauungsplan ist zudem auf
der städtischen Internetseite (www.ronnenberg.de) unter der Rubrik Bekanntma-
chungen abrufbar.

Im Auftrag
gez. Müller
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